
Die Evaluation von Bildungsprozessen ist vom Assessment im Sinne der Leistungskontrolle
abzugrenzen (siehe Kapitel #assessment). Im vorliegenden Abschnitt steht die Beurteilung des
Bildungsprozesses aus Sicht der Teilnehmenden sowie mit Bezug zu didaktischen Gütekriterien im
Vordergrund. Dabei kann nach dem Zeitpunkt der Evaluation zwischen formativer und summativer
Evaluation unterschieden werden (Kromrey, 2000, 118).

Der große Vorteil formativer Evaluationen liegt darin, dass erkannte Schwächen noch während der
Durchführung einer Bildungsmaßnahme aufgenommen und möglicherweise korrigiert werden
können (Morrison et al., 2004). Allerdings stellt diese maßnahmenbegleitende Art der Evaluation
auch eine Herausforderung dar, weil die eingesetzten Evaluationsinstrumente flexibel anpassbar
und schnell auszuwerten sein müssen. Entsprechend dieser Herausforderungen bietet sich der
Einsatz von einfach zu nutzenden Evaluationstools an.

Zur formativen Evaluation kann bei einer Präsenzveranstaltung beispielsweise Microblogging wie
Twitter eingesetzt werden. Die Teilnehmenden können, entweder direkt während des Seminars
oder in den Pausen, über Twitter ihre aktuellen Eindrücke mitteilen. Die Trainer/innen haben die
Möglichkeit, auf diese Rückmeldungen bereits während der Veranstaltung zu reagieren. Eine solche
Art der formativen Evaluation stellt natürlich erhöhte Anforderungen an die Lehrpersonen, da diese
nicht nur den eigentlichen Lernprozess, sondern auch die Evaluation im Blick haben müssen.
Werden für eine Veranstaltung mehrere Trainer/innen eingesetzt, ist ein solches Szenario durchaus
denkbar und kann zu einem Mehrwert für die Teilnehmenden führen.

Evaluation des
Bildungsprozesses

Formative Evaluation

Handelt es sich um eine formative Evaluation, so wird diese begleitend zum
Bildungsangebot vorgenommen und hat in der Regel auch Auswirkungen auf
den weiteren Verlauf.

“
!



Bereits während des Designs von Lernprozessen ist die Bedienbarkeit und Nützlichkeit der
eingesetzten Werkzeuge zu erheben, um gegebenenfalls frühzeitige Anpassungen vornehmen zu
können. Hierfür bieten sich einerseits Usability-Analysen an, andererseits aber auch Pilottests mit
einer geringen Anzahl an Nutzerinnen und Nutzern.

Die Wirkungen und der Nutzen eines Programms werden durch die Teilnehmer/innen evaluiert
(Tergan, 2000, 25). Summative Evaluation ermöglicht es, dass die verantwortlichen eines
Programms Antworten auf Fragen nach der Effektivität und der Effizienz der Bildungsmaßnahme
sowie nach den Reaktionen bezüglich des Programms von Seiten der Lernenden, der Lehrenden
und anderen beteiligten Personen erhalten (Morrison et al., 2004).

Zur summativen Evaluation einer Präsenzveranstaltung lässt sich in einem Unternehmen
beispielsweise ein Forum in Kombination mit einem standardisierten Online-Fragebogen einsetzen.
Hier kann, gegebenenfalls in anonymer Form, mitgeteilt werden, wie ein Bildungsangebot
empfunden wurde. Um unterschiedliche Aspekte abzudecken, können im Evaluationsforum
unterschiedliche Thementhreads vordefiniert werden. Es ist auch möglich, die Ergebnisse der
Evaluation wiederum im Forum an die Teilnehmenden zurück zu spiegeln.

Summative Evaluation

Eine summative Evaluation wird am Ende einer Maßnahme durchgeführt. Damit
verfolgt sie den Zweck, die Qualität eines abgeschlossenen Bildungsangebots
zu beurteilen.
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Da Lerntechnologien ebenfalls Bestandteil der Lernumgebung sind, sind diese
gleichermaßen einem Evaluationsprozess zu unterziehen. Beispielsweise
können Statistiken, die automatisch durch das jeweilige System generiert
werden, Aufschluss über die Häufigkeit und die Art der Nutzung der Technologie
geben. Weiterhin können Fragen zur Nutzerfreundlichkeit der Technologie in
einen allgemeinen Evaluations-Fragebogen integriert werden.
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